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Grundlagen des polizeilichen Blicks auf Drogen 

1. Polizei als Experte für Gefahren und Gefahrenabwehr 

2. Repressiver Überhang in der polizeilichen Wahrnehmung von Gesellschaft 

3. Tendenz zur Überschätzung der negativen Folgen von Drogen und D.-
Konsum 

4. Kulturelles „Schisma“: Polizei-Management ggü. gesellschaftlichen 
Innovationen flexibler als die Ausführungsebene (Cop Culture) 

5. Polizeilicher Paternalismus zeigt sich in der Übernahme von 
Verantwortung für Menschen auch gegen deren erklärtem Willen 
(„Drogen sind nicht harmlos“)  

6. Verarbeitung von Widersprüchen informell (z.B. Drogenkonsum verbieten 
bei gleichzeitiger Drogenaffinität) 
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Generelle Erfahrung im Umgang mit dem 
gesetzlichen Auftrag:  

7. Legalistische Rekonstruktion der Wirklichkeit (Fritz Sack) bestärkt 
prozedurale Rationalität (Art und Weise des Vorgehens) 

8. „Polizeiliches Selbstbild“ ist darauf gerichtet, an der Grenze der 
institutionellen Auslastung zu arbeiten. 

9. Priorisierung erfolgt häufig durch politische Vorgaben, nicht durch 
polizeiliche (taktische/strategisch) Entscheidung (Bindung an 
Legalitätsprinzip) 

10. Deliktsaufkommen verstopft häufig die Kapazitätskanäle der Institution 
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11. Polizei insgesamt wird sich  absehbar nicht zum Motor für eine liberale 
Drogenpolitik (Entkriminalisierung) entwickeln, allerdings sind die 
Widerstände dagegen auch nicht mehr hermetisch (z.B. Wimber LEAP)    

12. Nicht abschätzbar ist allerdings der Einfluss nicht drogenpolitischer 
Einflüsse auf die polizeiliche Handlungslogik (Verstärkung gesellschaftl. 
Konflikte (Autoritarismus/Konservatismus/Rechtspopulismus); 
internationaler Terrorismus; transnationale Wanderungs- und 
Fluchtbewegungen; internationale Konflikte; politische Entwicklung in 
Europa, den USA und weiteren Staaten)   
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